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„Natürlicher Verstand kann fast jeden Grad von Bildung ersetzen  

aber keine Bildung den natürlichen Verstand“ (A. Schopenhauer) 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

wie schon 2019 möchten wir uns auch 2020 für den Deutschen Waldpreis in der 

Kategorie Waldbesitzer bewerben, um aus dieser Position das Netzwerk,  

in dem wir Leben und Arbeiten, in Wort und Bild darzustellen. 

 

Wie aus einem früheren 
Gutswald ein Pinokkiowald wird. 
 
Inhalt: 

- Seite 1 bis 3 Bewerbung 
2020 

- Seite 4 bis 6 Bewerbung 
2019  

- Auf www.em-hof-pinokkio.de  
sind u.a. auch aktuelle 
Pressebeiträge zu finden. 
  

Foto: Martina Arlt 

Der Waldumbau in den Bloischdorfer Alpen geht mit kleinen, wunderbaren Schritten weiter. 
Bei der letzten Informationsveranstaltung unserer FBG Forstbetriebsgemeinschaft Ostkreis 
Spremberg www.fbg-lausitz.de im November 2019 gab es neben einer sehr kritischen Einschätzung 
zur Waldgesundheit auch wichtige Hinweise für uns kleine Waldbesitzer, die wir oftmals die 
Altbäume im Wald nicht nur durch Stürme fallen sehen, sondern auch auf Grund extremer 
Trockenheit. Revierförster Peter Noack empfahl uns eine Fläche, die für einen Waldumbau mit 
Weißtannen in den Bloischdorfer Alpen geeignet schien. Die Männer vom DEV, Dorf-Entwicklungs-
Verband Südliche Niederlausitz e.V. halfen den notwendigen Wildzaun zu setzen, denn kleine 
Weißtannen sind bei Rotwild sehr beliebt. Wir kauften für das Areal 50 kleine 4 jährige Weißtannen, 
die noch vor Weihnachten in die Erde kommen wollten. Christbäume sollen es aber nicht werden. 
Unsere Nachfahren  werden große starke Tannen erleben, so wünschen wir es. Die Weißtanne 
kann mehrere hundert Jahre alt werden, sie bildet ein starkes Wurzelsystem aus und kann somit 
um sie herum wachsende Bäume stützen. Die Weißtanne wurde bereits seit der Antike als Arznei- 
und Heilpflanze genutzt. Sie galt in der mittelalterlichen Kräutermedizin als Symbol der Kraft.  

http://www.wwoof.de/
http://www.ökoligenta.de/
http://www.em-hof-pinokkio.de/
mailto:Barbara.Matthias@t-online.de
http://www.em-hof-pinokkio.de/
http://www.fbg-lausitz.de/
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Herbstfoto 2019 Hailey und Halimasch 

Außerdem soll die Weißtanne Wurzelsymbiosen 
mit Pilzen wie zum Beispiel Pfifferling und 
Knollenblätterpilz  bilden können.  
Stichwort Waldpilze: 
In unserem Wald haben wir bisher kaum Pilze 
gesehen. Unsere junge Hündin Hailey 
(Heuwiese) kommt gern mit in „ihren“ Wald, um 
nach dem Rechten zu schauen/schnüffeln.  
Was sind denn das für Pilze? Halimasch, 
Honigpilz und Forstschädling  liefert mir das 
Internet eine erste mögliche Info. Fragezeichen 
bleiben trotzdem in meinem Kopf. Am nächsten 
Tag sind alle Pilze weg, also ist der Pilz essbar! 
Sie bleiben für mich in diesem Herbstfoto 
erhalten. Wir werden die Pilzentwicklung in 
unserem Wald weiter beobachten. 

Ich bestellte 50 vierjährige Weißtannen im 
Weichwandcontainer bei der Firma Helmut 
Schröder Baumschulen www.hsbaum.de in 
Ellerbeck. Eine solide Verkaufsberatung ließ uns 
die Entscheidung treffen, die milde Witterung zu 
nutzen und noch vor Weihnachten die Pflanzung 
durchführen. Auch die unsichtbaren, zahllosen 
Helfer, die EM (Effektive Mikroorganismen) 
gaben ihr Bestes. Es wurden Pflanzlöcher mit 
EM-fermentiertem Pferdemist und Basalt-
Gesteinsmehl vorbereitet, die kleinen Tannen 
hinein gesetzt und mit einem EM-Wasser-Mix 
angegossen. Es gibt weltweit gute Erfahrungen 
mit ihrer Hilfe die Bodengesundheit zu fördern, 
krankheitsfördernde Mikroben zu verdrängen und 
ein selbstregulierendes ökologisches 
Gleichgewicht (Homöostase) herzustellen. 
https://emev.de/forstbaumschule-und-laaxer-see-profitieren-von-em/  

 
Foto: Martina Arlt Lausitzer Rundschau vom 21.12.2019  
Auch die Mitarbeiter vom DEV, hier im Bild mit Frank Matthias, 
freuten sich auf diese Arbeit. 

Der Mensch als kurzlebiger, großer, einzigartiger Organismus mit Köpfchen braucht für diesen Weg 
Mut, Geduld und gemeinwohlorientiertes Denken, dann kommt das Handeln und die Hilfe fast von 
allein … mit unserer Freundin Dorota Schewior vom Himbeer- und Spargelhof in Wielotow, Polen 
trafen wir uns in der Weihnachtszeit, jeder schwärmte von seinen Arbeiten und Leben.  
In diesem Dokumentarfilm erscheint Dorota wunderbar am Ende des Films in Wort und Bild.  
www.rbb-online.de/doku/die/die-lausitz-von-oben.html   
Impulsiv spendet sie 10 kleine Weißtannen für unser Waldprojekt, vielen Dank sagt der Wald.  
Wir waren mutig und fragten auch bei der LEAG (Lausitz Energie Bergbau AG) nach einem 
Sponsoring an (Antwort kleingedruckt). Na gut, wir bleiben dran. 
Sehr geehrte Frau Matthias, sehr geehrter Herr Matthias, (unsere Mailanfrage vom 18. 10. 2019 und Mailantwort vom 30.01.2020) 

vielen Dank für Ihre E-Mail zur Erinnerung an uns, in der Sie die LEAG um finanzielle Unterstützung bitten. Leider kommen wir erst heute dazu 

Ihnen zu antworten. Wir müssen Ihnen mitteilen, dass die Lausitz Energie Bergbau AG und die Lausitz Energie Kraftwerke AG Ihrer Bitte nicht 

nachkommen können. Unsere Unternehmen  unterstützen bereits zahlreiche soziale, kulturelle und sportliche Projekte. Bitte haben Sie Verständnis 
dafür, dass wir aus der Fülle der an uns  herangetragenen Anfragen eine Auswahl treffen müssen. Gleichwohl wünschen wir Ihnen weiterhin alles 

Gute und viel Erfolg.                                            Mit freundlichen Grüßen und Glückauf 

http://www.wwoof.de/
http://www.ökoligenta.de/
http://www.em-hof-pinokkio.de/
mailto:Barbara.Matthias@t-online.de
http://www.hsbaum.de/
https://emev.de/forstbaumschule-und-laaxer-see-profitieren-von-em/
http://www.rbb-online.de/doku/die/die-lausitz-von-oben.html
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Wir möchten in diesem Jahr noch mehr Weißtannen pflanzen und vielleicht werden 
uns wieder die Mitarbeiter des DEV (Dorf-Entwicklungs-Verband Südliche 
Niederlausitz e.V.) helfen? Wir sind dankbar für jede Unterstützung. Weitere Wald-
besitzer in den Bloischdorfer Alpen nutzen jetzt die Wintermonate und  räumen den 
Windbruch. Die Ausläufer des Muskauer Faltenbogens www.muskauer-faltenbogen.de 
erreichen in den Bloischdorfer Alpen (ca. 25 ha) immerhin noch Höhen bis 150 m ü.M. 
im ansonsten relativ flachen Land. Es sind alteingesessene Bloischdorfer, die schon 
als Kinder hier rodeln gegangen sind und das Bild intakter Natur in sich tragen.  
Die Hilfe des DEV, das Totholz aufzuschichten, wird sehr geschätzt, von Natur und 
Mensch. Mit diesem Zusammenhalt kann dem Windbruch die Stirn geboten werden 
… freuen sich bestimmt auch die Gemeindevertreter ….  

 

… auch wenn die aktuellen Stürme keine 
Ruhe geben. 
Diese Pappel fiel vor einer Woche als 
„Yulia“ sich austobte. 
Der Blick in den relativ kleinen, wie 
abgebrochenen Wurzelteller  zeigt 
trockene gerissene Wurzelstränge. Ich 
konnte einige Wurzelstückchen mit der 
Hand zerbröseln, war dies die Arbeit von 
krankheitsfördernden Mikroben (Pilze)? 

Was nehmen wir wahr? Wie können wir 
unsere Wahrnehmung stärken? 
Ich habe eine Idee, ein Waldspaziergang 
mit meiner Enkelin Marie hilft mir dabei …  

Noch spannender wird der Waldspaziergang für 
Hailey, der jungen Hündin, wenn der kleine, 
einzigartige Mensch Marie dabei ist. Marie wächst in 
einer Stadt auf. Sie nimmt mit großer Aufmerksamkeit 
das Leben wahr, fühlt, riecht, schmeckt nun den Wald. 
Sie geht mit mir durch „ihren“ Wald und nickt 
selbstbewusst, als ich erkläre, dass die kleinen 
Weißtannen langsamer wachsen als sie selbst.  
Vielleicht werden die Bäumchen einst so groß sein wie 
ein Haus und ihre wirklichen Kräfte entfalten, wenn sie, 
also Marie, selbst eine Oma ist.  
Jetzt brauchen sie Fürsorge; wer für wen? 

Mit den gleichen Worten und Wünschen wie 2019 

möchten wir den Bildreport für heute enden lassen: 
Mit dieser kleinen Präsentation möchten wir dem DEV  
Dorf-Entwicklungs-Verband danken und sollte es vielleicht sogar zu 
einer Preisverleihung kommen, diese Mittel an das Netzwerk weiter 
geben. 

 
Neujahrsfoto Hailey und Marie 

http://www.wwoof.de/
http://www.ökoligenta.de/
http://www.em-hof-pinokkio.de/
mailto:Barbara.Matthias@t-online.de
http://www.muskauer-faltenbogen.de/
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„Natürlicher Verstand kann fast jeden Grad von Bildung ersetzen  
aber keine Bildung den natürlichen Verstand“ (A. Schopenhauer) 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
hiermit möchten wir uns für den Deutschen Waldpreis 2019 in der Kategorie 
Waldbesitzer mit folgender Intention bewerben; 
Am 4. April 2019 nahmen wir an der Mitgliederversammlung unserer 
Forstbetriebsgemeinschaft „Ostkreis Spremberg“ teil. Auf den Tischen lag die „AFZ 
Der Wald“ und ich nutzte die Gelegenheit mich u.a. zum Waldpreis zu informieren. Es 
entstand die Idee, uns selbst für diesen Preis mit unserem Projekt  
„Wie aus einem Gutswald ein Pinokkiowald werden kann“, vorzustellen. 
Seit 2 Wochen sind in diesem „Pinokkiowald“ Mitarbeiter des Dorf-Entwicklungs-
Verbandes Südliche Niederlausitz e.V. tätig, schneiden Wildwuchs und bauen mit 
Totholz Schutzhecken, sogenannte Benjeshecken, einer Arbeit, die wir in den 12 
Jahren unseres Walddaseins mehr oder weniger hinterher laufen, weil die 
Aufarbeitung des Sturmholzes oft unsere gesammelte Kraft braucht. Im folgenden 
sehen Sie einige historische wie auch aktuelle Bilder mit Erläuterungen 

2007 hat Sturm „Kyrill“ 
auch in unserem Wald 
(3,3 ha) in den 
Bloischdorfer Alpen 
viele Bäume 
„gefällt“. Wir hatten 
gerade Teile des 
früheren Gutswaldes 
am alten Waldfriedhof 
von der BVVG 
erwerben können.  
Wir sind  in der 
Waldarbeit noch 
ziemlich ungeübt. Pferd 
Tessa wird immer 
besser im Holz rücken.  
Ab und zu haben wir 
Hilfe von Freunden und 
wwoofern.  

  

http://www.wwoof.de/
http://www.ökoligenta.de/
http://www.em-hof-pinokkio.de/
mailto:Barbara.Matthias@t-online.de


Wahrnehmung, 
Anwendung, Nutzen 

regenerativer Mikroben im 
Naturkreislauf 

Hofstelle www.wwoof.de 
www.ökoligenta.de  

Natur 
Lernort 
Kultur 

www.em-hof-pinokkio.de 

EM-Hof-Pinokkio 
Frank und Barbara Matthias  

Gartenstraße 38 
03130 Felixsee OT Bloischdorf  
email: Barbara.Matthias@t-online.de,  

Tel. 03563 594416, mob. 0172 70 60 952 
I 

 

Seite 5  
 

Die erste Aktion unserer Helfer vom 
Dorf-Entwicklungs-Verband 

Dies ist ein Waldrand, der mit Eichen 
bestanden ist, die nun wieder etwas 
mehr „Luft“ bekommen. 

 

Ein Foto aus der Perspektive der gelben 
Schutzhütte. Dieser Wald war zum Ende des 
II. Weltkrieges in die Fronten geraten. 
Schützengräben zeugen davon, aber auch 
Granatsplitter, die sich in Altbäumen finden. 
Vor 4 Jahren fällten wir als „Mondholz“, 
einige fast 100 jährige Kiefern in einem 
anderen Waldstück, um Dielenbretter für den 
Wäscheboden zu schneiden. Der 
Blockbandsägenführer musste 4 mal wegen 
„Metall“ das Sägeband wechseln! 

 

 

Wiederum ein Foto aus der Perspektive der Schutzhütte 
nach links geschwengt. In diesem Waldteil ist von 
wenigen Eichen und Kiefern bis Pappel, Robinie und klar 
auch Birke ein schöner Mischwald gewachsen, gelegen 
am E 10 (Europäischer Fernwanderweg 10).  
Menschen, die keine Waldbesitzer sind, müssen hier 
entlang gewandert sein. Die schwarze Kiste mit Unrat ist 
nicht die erste, die wir und unsere Helfer sammeln. 
Im Hintergrund ist ein „Waldsofa“ zu erkennen, welches 
wwoofer aus Kalifornien und Spanien 2012 hier angelegt 
haben.  

 

Ich, Barbara Matthias, Dipl.agr.ing./Umweltmanagerin 
hier auf dem „Waldsofa“ mit unserer Vision.  
Mein Mann, Frank Matthias ist hier der Fotograf. 
Es ist eine große Freude zu sehen, wie die Eichen Luft 
holen können und dieser frühere „Gutswald“, mittig der 
ruhende alte Waldfriedhof, gelegen am Europäischen 
Fernwanderweg 10, tatsächlich wieder ein eigenes 
Gesicht bekommt. Heißt es jetzt noch im Wanderführer 
„der Weg führt unspektakulär durch Feld und 
Wald“  kann der Wald selbst und bald auch der 
Wanderer viel mehr erzählen und weiter erzählen. 

http://www.wwoof.de/
http://www.ökoligenta.de/
http://www.em-hof-pinokkio.de/
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Im folgenden 3 aktuelle Aufnahmen, die den 
Sturmschaden verdeutlichen.  

An dieser alten gefallenen Pappel lassen wir 
nun noch 2 m Stammholz liegen, weil sich im 
letzten Jahr Familie Waldameise eine Burg 
gebaut hat (linksseitig), mal sehen was diese 
kleinen Lebewesen können und was können 
wir lernen … ?  

Am 1. Juni 2019 haben wir in unserem 
Veranstaltungskalender wieder eine Feld- 
und Waldwanderung für Alt und Jung 
ausgeschrieben, vielleicht führt uns der Weg 
hier entlang. 

 

Waldarbeit bleibt eine immerwährende 
Arbeit, die für uns kleine Waldbesitzer 
finanziell nicht kalkulierbar ist und dennoch 
Kraft und Freude schenkt. 

Nachhaltig wirtschaften, fängt mit Nachhaltig 
denken an, am besten schon mal an die 
Enkel. 

Weitere Geschichten und Visionen finden Sie 
auf unserer Internetseite. 

Mit dieser kleinen Präsentation möchten wir 
dem Dorf-Entwicklungs-Verband danken und 
sollte es vielleicht sogar zu einer 
Preisverleihung kommen, diese Mittel an das 
Netzwerk weiter geben.  
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